
Etwas mehr- etwas weniger- oder doch etwas anderes?
Das kennen wir vom Schlachter, aber nun geht‘s bei uns um den

Deckel in Bahrenfeld -Othmarschen
in ganzer Länge

SPD

CDU

GRÜNE

LINKE

FDP

Bundesstraßen und Autobahnen
Während in der inneren Stadt der Autoverkehr langsam abnimmt, wächst er auf den Autobahnen, 
die durch und nach Hamburg führen, weiter an. Dies gilt besonders für den LKW-Verkehr. Vor al-
lem für den Hamburger Süden sind große Anstrengungen nötig. Denn ein großer Teil der Güter-
ströme berührt diesen Teil unserer Stadt. Mit dem Ausbau der A7 im Hamburger Westen und de-
ren teilweisen Überdeckelung haben wir in Stellingen-Langenfelde und in Schnelsen begonnen. 
Danach wollen wir gemäß des Altonaer Konsenses eine zeitnahe und größtmögliche Über-
deckelung der A7 in Altona in Angriff nehmen. Damit passen wir die Leistungsfähigkeit 
des Autobahnnetzes an die zu erwartenden Belastungen an und reduzieren 
gleichzeitig den Lärm in Schnelsen, Stellingen und danach auch in Altona. 

Hamburg entwickeln, mit funktionierender
Verkehrs- und kluger Umweltpolitik
Wir fordern den Deckel ub̈er die A 7 in voller Lan̈ge. Das beinhaltet insbesondere die Forderung 
nach einem 2.030m langen Deckel nor̈dlich der S-Bahn bis zum ehemaligen Polizeischießplatz 
und eine Ergan̈zung - unter Wahrung des Gesundheitsschutzes vor Abgasen - nach Sud̈en bis zur 
Behringstraße sowie eine zeitnahe Realisierung dieses Projekts in Bahrenfeld und Othmarschen.

In einem „Masterplan Stadtentwicklung 2025/35“ 
bündeln wir die Ziele des verstärkten Wohnungsbaus aus 
den wichtigsten Projekten mit den Flächenbedarfen 
der Wirtschaft zu einem Gesamtkonzept für die 
Entwicklung Hamburgs. Dazu gehören  
insbesondere die Mitte Altona, der 
gewonnene Lebensraum durch den 
vollständigen A7 Deckel über die 
Gesamtlänge von 2030 Metern im 
Altonaer Bereich.

Nachverdichtung schaffen – Grün und Freiräume sichern und ausbauen 
Wir meinen, dass Stadtentwicklung anders betrieben werden muss: Es bedarf mutiger 
Weichenstellungen, um Entwicklungsmöglichkeiten für die Stadt auch zu Lasten eingefahrener 
Strukturen zu eröffnen. Wir haben daher in der Zeit unserer Regierungsbeteiligung die 
entscheidenden Weichen für die Überdeckelung der A7 und für die Verlegung der Wilhelmsburger 
Reichsstraße gestellt. Beide Maßnahmen reduzieren die Lärmbelastung der Wohnbevölkerung, 
heben die Zerschneidung von Quartieren auf, schaffen neue Potenziale für Wohnen und Freiflächen 
und eröffnen so langfristige stadträumliche Entwicklungsachsen nach Süden und Westen. Es ist uns 
auch besonders wichtig, dass der Deckel über die A7 auch vollständig realisiert wird: in Schnelsen, in 
Stellingen und in Altona in der vollen Länge von 2030 m.

Deckel ja, aber Finanzierung nicht über Grundstücksverkäufe
Die Linke lehnt die großen Straßenbauprojekte wie Verlegung und Ausbau der Wilhelmsburger 
Reichsstraße zu einer autobahnähnlichen Straße, den Bau der Hafenquerspange und den Ausbau der 
Autobahnen ab. Bei der A 7 wird die Überdeckelung großer Abschnitte dieser Bundesautobahn und 
damit die Zurückgewinnung von Lebensqualität für mehrere Stadtteile nur zum Preis des 
achtspurigen Ausbaus gewährt. …“
DIE LINKE setzt sich weiterhin für den Volldeckel ein, ist aber anderer Meinung als die Mehrheit, was 
die Finanzierung über Grundstücksverkäufe angeht. 

Ohne DACH ist KRACH
Bürgerinitiative zur Abdeckelung der BAB A7 in Bahrenfeld- Othmarschen
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v.i.S.d.P. Bernt Grabow

Sie wählen am 15.2.2015,

 welchen Deckel w
ir b

ekommen!
 

Setzen  S
ie Ih

re  K
reuze klug!

Wir haben ein Recht darauf, vor der Wahl zu wissen, was hinterher geschehen wird!

Positionen der jetzigen Bürgerschaftsfraktionen

Die nächste Bürgerschaft, die wir am 15. Februar 2015 wählen, wird 
entscheiden, ob es der „lange Deckel“ mit 2300m Länge von der 
Behringstraße bis zum Volkspark wird oder ob der Deckel im Süden kürzer 
wird, ob ein Stück im Norden weniger gebaut wird, oder gar nur das 
Kernstück um die Osdorfer Landstraße herum, das sowieso der Bund 
finanzieren muss. 
(Lesen Sie dazu auf der Rückseite die Antwort des Senates zu einem 
Auskunftsersuchen der Bezirksversammlung )
Nach mehr als 20 Jahren wird es Zeit für die Entscheidung. Wir warten schon 
viel zu lange! 

Die nächste Bürgerschaft entscheidet über die Länge des Deckels und damit 
kommt den Programmen der zu wählenden Parteien große Bedeutung zu.
Wir stellen Ihnen deshalb die Positionen der Parteien zum A7 Deckel vor, wie 
sie in den Wahlprogrammen stehen. Mit einigen Leitfragen wollen wir Ihnen 
helfen, dass Sie Ihr Wahlkreuz klug setzen können.
Es geht um die „Wurst“, es geht darum, dass das Planfeststellungsverfahren so 
schnell wie möglich gemacht wird, ob wir endlich den seit langem ersehnten 
und so bitter notwendigen größtmöglichen Schutz vor Lärm bekommen oder 
ob wir zulassen, dass die Politiker sich nach vielen Versprechungen und 
Zusagen am Ende doch davonstehlen können.

Informationen zur Bürgerschafswahl 2015



Deckel in ganzer Länge 
2300 m 
             
    

So ist der Stand der Abdeckelung der A7 Ende 2014 :
Gebaut wird in Schnelsen- auch der Hamburger Ergänzungsdeckel.
Gebaut wird in Stellingen die Langenfelder  Brücke und ein vollständiger Deckel wird demnächst 
begonnen.
In Bahrenfeld / Othmarschen steht immer noch nicht fest, was gebaut werden soll, 
steht immer noch nicht fest, wann gebaut werden soll.
Es ist an der Zeit, dass wir endlich Klarheit bekommen durch verbindliche Entscheidungen. 
Es ist an der Zeit, dass nach jahrelangen Versprechungen endlich Taten folgen.
In einem Brief an die Bürgerinitiative stellte der Staatsrat der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation im Dezember 2014 den aktuellen Planungsstand für Bahrenfeld/ Othmarschen dar.

Lesen Sie den Brief hier unten.

in Hamburg 

Sie wählen am 15.2.2015,

 welchen Deckel wir bekommen!
 

Setzen  Sie Ihre  Kreuze klug!

Stückwerk

Mit dieser Antwort sind alle Türen wieder offen:

 durch modulare Planung 
der mögliche schrittweise Ausstieg aus der vollständigen  Abdeckelung 

Umsetzung der im Hamburger Konsens vom 4.Juni 2014 als Ziel 
beschlossenen vollständigen Abdeckelung in Bahrenfeld/ Othmarschen

oder
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